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Schriftleitung und Haupt Geſchftts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraß

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Halle a Sonntag 18 April 1915

Abwehr engliſcher Angriffe am Kanal von Ypern

WTB Großes Hauptquartier 18 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nach Vornahme von Sprengungen drangen die Eng

länder geſtern abend ſüdöſtlich von Ypern in unſere Höhen
ſtellung dicht nördlich des Kanals ein wurden aber im
Segenangriff ſofort wieder zurückgeworfen nur um drei

von den Engländern beſetzte Sprengtrichter wird noch ge
kämpft

Jn der Champagne ſprengten die Franzoſen neben der
vorgeſtern von uns eroberten Stellung einen Graben ohne
Vorteile zu erringen

Zwiſchen Maas und Moſel fanden nur Artilleriekämpfe
ſtatt

Jn den Vogeſen bemächtigten wir uns ſüdweſtlich von
Stoßweier am Sattel einer vorgeſchobenen franzöſiſchen
Stellung Südweſtlich von Metzeral wurden unſere Vorpoſten
vor überlegenem Feinde auf ihre Unterſtützung zurückge
nommen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Oſten iſt die Lage unverändert

Oberſte Heeresleitung

Rückkonzentrierung der ruſſiſchen KarpathenArmee
Eine amtliche Beſtätigung Ein glücklicher Handſtreich

WTB Kopenhagen 18 April Die Petersburger Telegraphenagentur kündigt offiziell die
Rückkonzentration der ruſſiſchen Karpathen Armee an und bezeichuet als Grund hierfür den

plötzlich eingetretenen Witterungswechſel

e B BVerlin 18 April Der Kriegsberichterſtatter der
B Z am Mittag meldet aus dem öſterreichiſchungariſchen

Kriegspreſſequartier Die Situation in den Karpathen zeigte
geſtern wieder das gleiche Bild wie an den vorhergehenden
Tagen Die Kampfpauſe dauerte auf dem größten Teil der
Front an Jm Waldgebirge erneuerten die Ruſſen ihre An

griffe im Quellengebiet der Kziroka ungefähr in dem Raum
von Nagupolann

Die Kziroka iſt ein Zufluß der Laborzka ihr Lauf folgt
im ungariſchen Teil Lisko Balnigrod Cisnaszinna Ho
monna Die Ruſſen richten augenblicklich ihre Bemühungen
demgemäß gegen die Gruppe die vor zwei Wochen von ihrer
exponierten vorſpringenden Baſtion zur Ausgleichung der

Front zurückgenommen wurde Auf unſeren feſten Höhen
ſtellungen die die Flanke der Poſition im Laborzka Tal
ſchirmen brachen alle ruſſiſchen Anſtürme zuſammen Bei
Uszie Biskupie in Oſtgalizien beförderten die Ruſſen auf
dem Fluß acht gefüllte dampfende Feldküchen Durch einen
glücklichen Handſtreich gelang es unſeren Truppen ſie aufs

ſüdliche Ufer und ſomit in unſeren Beſitz zu bringen

Angriffspläne des Dreiverbandes
c B Zürich 18 April Nach dem Giornale Jtalia

ſoll ſich in nächſter Zeit eine militäriſche Operation des
Dreiverbandes gegen Oeſterreich vorbereiten Die Ver
bündeten ſind zu der Einſicht gelangt daß ſie ſo leicht nicht
Italien für ſich zu gewinnen vermögen wie ſie anfänglich
glaubten Andererſeits wird es ſelbſt mit erheblichen Ver

Stellungnahme der amerikaniſchen Arbeiter
zur Kriegsmaterial Fabrikation

WTB London 18 April Auf Veranlaſſung der 300 000
Mitglieder zählenden Zentrale der Arbeitergewerkſchaften
fand geſtern in Newyork eine Verſammlung ſtatt in der die
Angeſtellten der Fabriken für Kriegsbedarf zur Arbeitsein
ſtellung aufgefordert wurden um die Lieferung von Waffen

und Munition an die Kriegführenden unmöglich zu machen

Neues Opfer unſerer UBoote
e B Amſterdam 18 April Das holländiſche Marine

Zepartement teilt mit daß der griechiſche Dampfer Ellos
pontos von Ymuiden nach Montevideo unterwegs in der
Rordſee torpediert wurde Die Beſatzung von 21 Mann und
der holländiſche Lotſe wurden nach Noordſindern gerettet

Schwediſcher Dampfer in der Nordſee
geſunken

WTB London 18 April Der ſchwediſche Dampfer
Folke mit Holz von Stavanger nach London beſtimmt

iſt am 14 April abends 20 Seemeilen von Peterhead ge
ſunken Der Kapitän hat ausgeſagt daß nach einer
heftigen Exploſion das Schiff nach zwei Stunden geſunken
ſei r Kapitän glaubt daß das Schiff von einem Torpedo
getroffen worden iſt

Anmerkung des Wolffſchen Telegraphen Bureaus Nach
einer geſtrigen Meldung hat der Kapitän an ſeine Reederei
telegraphiert daß das ff auf eine Mine gelaufen ſei

Ein engliſcher Dampfer auf Strand gelaufen
W TB London 18 April Der Dampfer Eglantine

1712 Tonnen groß Wila dem Verſuche einem Unterſeeboote
zu entkommen bei Filey auf Strand gelaufen Man hält
das Schiff für verloren

ſtärkungen nicht leicht werden die deutſchen Verteidigungs
ſtellungen in Flandern zu durchbrechen Das einzige Mittel
um eine Entſcheidung herbeizuführen beſtehe darin die
beiden Zentralmächtevoneinerneuen Seite
anzugreifen Die Verbündeten würden ſich dabei auch
in Flandern auf die Defenſive beſchränken Starke franzö
ſiſch engliſche Truppenmaſſen wolle man durch Montenegxo

und Serbien an die öſterreichiſche Grenze werfen und von
dort eine neue Offenſive entfalten und den ruſſiſchen Streit
kräften in den Karpathen die Hand bieten Gleichzeitig
werde zur See eine neue Offenſive eingeleitet werden

Auch ſolchen Plänen wird unſere Heeresleitung zu be
gegnen wiſſen Die Red

Sperrung weiterer engliſcher Hafen
e B London 17 April Die offizielle London Ga

zette macht die Mitteilung daß binnen kurzem weitere eng
liſche Häfen und Anlegeplätze völlig für den Handels und
Schiffahrtsverkehr geſperrt ſein werden Hierunter befinden
ſich Barrow Belfaſt Dover Falmouth Newhaven PlIy
mouth Portland Portsmouth Queenstown Hartle
pool Harwich Jerſey u außerdem die Flußmün
dungen des Humber Merſey Tay Tees Themſe und
Tyne und ſchließlich noch die Häfen Gibraltar und Malta

Die Tätigkeit der deutſchen Flieger
im Weſten

T V Paris 17 April Wie offiziell gemeldet wird
erſchien ein Zeppelin Flugſchiffüber Bailleul
Es warf mehrere Vomben auf den dortigen Militärflugplatz
ab 3 Perſonen wurden getötet Das Luftſchiff entkam un
beſchädigt

Nach Meldungen aus Chaälons an der Marne iſt neuer
lich eine deutſche Taube über Sainte Menehould erſchienen
und hat auf die Stadt und Umgegend Brandbomben geſchleu
dert die jedoch nur Materialſchaden angerichtet haben Der
deutſche Flieger wurde beſchoſſen und dann von franzöſiſchen
Aviatikern verfolgt es gelang ihm jedoch ohne Schaden zu
entkommen

Nach Blättermeldungen aus der Front ſind von neuem
deutſche Aviatiker über Nancy Pontà Mouſſon Luneville
erſchienen Ueberall wurden Vomben geſchleudert die zum
Teil ſchwere Verluſte an Menſchenleben ſowie Material
ſchaden verurſachten Auch Calais ſowie die engliſchen Stel
lungen hinter Neuve Chapelle wurden abermals von deut
ſchen Fliegern ausgiebig mit Vomben belegt

Ruſſiſche Vorbereitungen zu einen
neuen Dardanellenangriff

o B Kopenhagen 18 April Nach Petersburger Nach
richten haben in Odeſſa Sewaſtopol und Nikolajew Truppen

zuſammenziehungen ſtattgefunden die eine neue Aktion
am Bosporus vorbereiten ſollen Jn Sewaſtopol
liegen 150 Transportſchiffe Alle Einwohner deutſcher und
öſterreichiſcher Abkunft ſind aus der Stadt ausgewieſen
worden

Eindringen der Türken in Perſien
T U Paris 17 April Havas meldet aus Peters

hurg Wie aus Karamanſchah gemeldet wird haben tür
kiſche Truppen Kasriſchirin beſetzt Der Palaſt des Gouver
neurs iſt umzingelt Die Türken dringen in der Richtung
auf Karamanſchah weiter vor Die Abteilungen perfſiſcher
regulärer Truppen die in Karamanſchah und Sennek ſtatio
niert ſind ziehen ſich nach Hamadan zurück

Karamanſchah befindet ſich über 150 Km von der tür
kiſchen Grenze entfernt und ungefähr ebenſoweit von Ha
madan Die Nachricht von dieſer neuen türkiſchen Offenſive
hat in Paris Ueberraſchung hervorgerufen und gibt der
Preſſe Anlaß zu heftigen Angriffen gegen die perſiſche Regie
rung

Vor neuen Kämpfen am Suezkanal
e B Aus Rom wird der T gemeldet Die Senuſſi

haben den Kampf gegen England aufgenommen Der Groß
ſchech des Ordens hat an die arabiſchen Stämme Ober
ägyptens und der Zyrenaika Aufrufe verbreiten laſſen die
den Beginn des offiziellen Krieges gegen die engliſche Herr
ſchaft in Aegypten und im Sudan ankünden

c B Mailand 18 April Der Corriere della Sera
meldet aus Kairo unterm 16 d M Mehrere Bataillone
Auſtralier und Neuſeeländer ſind von Kairo nach Alexaudrig
abgefahren wo die engliſch franzöſiſche Truppenzuſammen
ziehung ſtattgefunden und von wo die Abſahrt der erſten
Truppenabteilungen nach den Dardanellen begonnen hat
Der Hafen von Alexandria iſt voller Transport und Kriegs
ſchiffen zu ihrer Begleitung Der türkiſche fällige Poſt
dampfer und andere Handelsdampfer mußten ihre Abfahrt
verſchieben Man glaubt daß ein Teil der Trupen ſür die

Dardanellen und ein anderer für Kleinaſien beſtimmt ſei
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Suwalki Memel
Von unſerem zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

II

Wieder in Oſtpreußen
Memel Anfang April

Wir haben wieder eine große Schlacht gewonnen der
Feind weicht zurück wir können jetzt einige Tage der Ruhe
pflegen Mit herzlichen Grüßen an die ganze Familie
Euer So ſieht der Vordruck aus den die ruſſi
hen Soldaten in mehreren Exemplaren mit ſich füh

ren und den ſie an Stelle eines Briefes in die Heimat ſchicken
ſollen Es braucht nur noch der Name ausgefüllt zu wer
den wenn der Abſender zufällig ſollte ſchreiben können Es
ar auf der Etappe in Goldap da wir dieſe ruſſiſchen Sie

gesbriefe auf Vorrat belächelten Das Gaſthaus von Krecht
n die Ruſſen niedergebrannt da hat der Beſitzer in einer

Frivatwohnung eine Speiſeanſtalt aufgemacht Ein paar
Tiſche und Stühle ſind in zwei großen Zimmern maleriſch
ve ein Faß helles Bier ſteht auf einem Schemel und

gibt etwas zu eſſen Wir waren begeiſtert erſtens daß
berhaupt etwas zu eſſen gab und zweitens über das

Zie Es gibt ganz unglaublich ſaubere Teller in Deutſch
land es gibt ſauber geſcheuerte Tiſche es gibt grüne Bohnen

einem richtig gehenden Kalbskotelett Der Rittmeiſter
der mit uns war verſtieg ſich zu der Behauptung es

ürde in Jnſterburg ſogar reine Tiſchtücher und reine Bett
geben Ach nach dieſen langen Wochen in dem

Lande da man dieſe entzückenden hektographiſchen Soldaten
hriefchen herſtellt erſchien uns das ſo ausſchweifend an
pruchsvoll daß wir s uns kaum vorſtellen konnten Das

tel Europäßki der Europäiſche Hof in Suwalki hatte
einige Gerichte die man täglich eſſen konnte Am

war es man ging um die Schlummerſtunde hin da
n nicht daß die hauptſächlichſte Zutat in reinem und

ſchtem Schmutz beſtand daß die Teller noch mehr
als das Tiſchtuch noch beſſer war es freilich man

ging überhaupt nicht hin und ſuchte ſich zu Hauſe das Not
wendige zu erkochen Fleiſch war ja nicht teuer eine Kalbs
keule ſo von 7 Pfd erſtand mein in ſolchen Dingen außer
ordentlich tüchtiger Burſche für 2 Mk aber ich muß geſtehen

Wohnung des Buchdruckereibeſitzers die wir als Quar
ti ählt hatten war ſchon bei unſerem Einzug nicht
gerade ſauber und hatte keinen Ueberfluß an brauchbarem
Geſchir Unter den feſten Händen unſerer Burſchen die

zeichnet mit Pferden umgehen können verbeſſerte ſich
r Zuſtand gerade nicht Allerdings hatten wir noch

aruſchka die eigentlich Roſalie hieß Jhre Herrſchaft
tte ſie hier gelaſſen und ſie mußte nun ſehen wie ſie ſich

irchhalf Ein armes kümmerliches Geſchöpf das nur mit
ter Mühe davon abzuhalten war für jedes kleinſte Ge
k die Hand zu küſſen Sie wuſch auch Jhr Waſchen
durch für Suwalki unerhört neuzeitliche Apparate unter

ſie beſaß eine Wringmaſchine tadelloſe Bügeleiſen und
alle möglichen Seifenpulver aber es iſt tatſächlich ſo die
Wäſche war weiß bis hellgrau wenn ſie in ihr Waſchgefäß

r

kam und war dunkelgrau bis ſchwarz wenn ſie geplättete zu
uns zurückkehrte Es war mit Leichtigkeit der Augenblick
vorauszuſehen da der engliſche Rekord das ſchwarze Taſchen
tuch übrigens auch ein Beiſpiel für die ſogenannte ſprich
wörtliche Reinlichkeit der Engländer erreicht war Jm

n war Suwalki ein großartiger Aufenthalt was wir
mal wieder feſtſtellten wenn wir aus der Linie kamen

ßerde m gewöhnt man ſich an alles der Gedanke an die
ruppe läßt höchſtens dem Gefühl Raum daß man es oft
ch viel zu gut habe

un wieder in Deutſchland Als wir nach Jnſterburg
hatte der prophetiſche Rittmeiſter natürlich recht es
unerhörteſten Genüſſe Jch glaube man kann ſich

Hauſe gar nicht vorſtellen wie gut man es hat und mit
m außerordentlichen Luxus den man als ſelbſtver

kändlich gar nicht mehr beachtet auch der einfachſte Haus
alt in Deutſchland umgeben iſt Nicht nur in dieſer Be
ziehung aber auch in dieſer recht deutlich wird der Krieg

Nie glänzt der deutſche Wald ſo wipfelgrün und
ich in allen Träumen als wenn über die graubraune

tiſche Ebene der Landregen ſtreicht nie leuchtet das
unge Saatfeld ſo rührend und zärtlich grün und ſauber in

unſeren Gedanken als wenn über den verwahrloſten pol
n Acker die rieſigen Scharen von Krähen wie gräuliche
ückswolken flattern Jede deutſche Stube iſt voll war

nen Glanzes wie unter Weihnachtsbaumlichtern Und die
Sehnſucht mit ſo leuchtenden Farben ſie malt ſie gibt doch

die Wirklichkeit wieder Als ich in Jnſterburg war
warme deutſche lebendige Leben mich wieder um

War es mir wie uns allen anderen als ob dies Jnſter
g die ſchönſte und freundlichſte Stadt Deutſchlands wäre

was ja kaum der Fall iſt Es leuchtet der Rhein es funkelt
der Neckar es glänzen junge Felder und Münſterblumen
ragen in den Himmel Wie warnm iſt es in Deutſchland

Einen Augenblick ach nur einen Bruchteil eines Augen
ind die ſchweren und großen Bilder der Schlacht

lder von denen ich komme der letzte Eindruck von der
ernen Linie öſtlich Suwalki blaſſer geworden Es iſt ſo

in Deutſchland Da bringt der nächſte Augenblick
is Straffe und Schöne und Harte wieder zurück Ganz

rburg iſt in Aufregung es ſind Schüſſe gefallen den
mittag über die Ruſſen rücken wieder auf Oſtpreußen
lig weiß ich daß die Detonationen von Sprengungen

on ruſſiſcher Munition herrühren aber die Gerüchte flattern
rund in Königsberg umher wie Spatzen und wenn man

ge auf eine vielleicht ein wenig ſcharfe Formel
n will ſo wäre es die je weiter man von der Linie

wegtommt deſto näher ſind die Ruſſen Es iſt richtig die
Hat leider nicht immer die Möglichkeit die Gerüchte

einzuſchränken es iſt richtig aber es entſchuldigt noch immer
nicht das wild wuchernde Geſchwätz der Etappenorte

Von Inſterburg ging es über Tilfit nach unſerem Ziel
temel Auf der Straße zogen in langen Wagenreihen die

Flüchtlinge die wieder nach Memel zurückkehrten Kaval
lerie trabte vorbei und ſchwenkte auf den moraſtigen Wegen
ach Oſten ab ſie griff in die Gefechte ein die ſchließlich
ur Eroberung von Tauroggen durch unſern Landſturm

fuhrten
Die Ereigniſſe in Memel der Eindruck den der Ruſſen

einfall hier im Landkreiſe Memel gemacht hatte habe ich
ja inzwiſchen kängſt in h Telegrammen weiter
jegebden Seitdem iſt einige Zeit verfloſſen in der ich aus
perſönlichen Gründen eine kleine Pauſe in dem Bericht habe
eintreten laſſen müſſen So möchte ich aus der Reihe dieſer
Tage nur zwei kleine Bilder nachtragen das eine war am
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Abend im Gaſthaus zu Memel Wir ſaßen um den kleinen
viereckigen Tiſch der uns beinahe unwahrſcheinlich ſauber
und freundlich vorkam Geheimrat Kranz der Landrat des
Kreiſes ſprach von den Tagen der Flucht nach der Kuriſchen
Nehrung und von den Leiden ſeines Kreiſes Ein alter
Wachtmeiſter gab Einzelheiten Ueber das ausdrucksvolle
und bewegliche Geſicht des Landrats ging Welle auf Welle
der Erſchütterung Dreißig Jahre habe ich hier gearbeitet
wir kamen tüchtig voran wie glücklich hatten wir uns
bisher durch den Krieg gebracht Sie hätten einmal den
Pferdemarkt vor vierzehn Tagen hier ſehen ſollen Ja
Lange Pauſe Dann ein Aufblitzen in dem ſorgenvollen
alten Geſicht und ein Straffen Aber nun werden wir es
gerade ſchaffen

Am anderen Tage flirrte die Sonne eine ſehr ſchüchterne
Frühjahrsſonne über den Strand bei Nimmerſatt Auf dem
ſchmalen Streifen zwiſchen Provinzſtraße und Meer waren
die ſchwarzen jämmerlichen Reſte von ein paar niederge
brannten Katen Ein kleines ſtrohbedecktes Häuschen war
noch erhalten Da ſtanden ein paar Bäuerinnen ſie hatten
buchſtäblich nichts denn ſelbſt die Kleider auf ihrem Leibe
hatten ſie ausleihen müſſen Der Mann in irgend einem
Landſturmbataillon der Sohn in der Front Wir gingen
zum Strand hinunter auf dem der Schnee noch hoch lag und
faſt ſteil zur Oſtſee abfiel Lange Eiszapfen glitzerten am
Rande Nur das Meer war ſilbergrau und ſah fröhlich aus
Am Horizont hob ſich ſcharf dunkel ſchwer der Umriß eines
deutſchen Kriegsſchiffes ab Es kam langſam auf Die
Bäuerin ging über das Dünengras der Wind preßte ihr
die Kleider feſt an den Leib und ſtrich ihr die Haare aus
der Stirn Sie ſah auf das Kriegsſchiff ohne ſich zu be
wegen Jhr Geſicht war hart verſchloſſen wie vorher doch
in ihren Augen war ein merkwürdiger Ausdruck jetzt Sie
ſprach nichts ſie würde wohl kaum haben ausdrücken können
was in ihr vorging Einen Augenblick ſah ſie auf ihr ver
wüſtetes Anweſen und dann wieder auf das Kriegsſchiff Jn
ihrem unſchönen Geſicht konnte man jetzt deutlich leſen Nun
werden wir es gerade ſchaffen

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Die Erlebniſſe des Kronprinz
Wilhelm

Wir haben geſtern aus der Unterredung eines ameri
kaniſchen Journaliſten mit dem Kommandanten des Kron
prinz Wilhelm das Wichtigſte im Auszug wiedergegeben
Kapitänleutnant Thierfelder erzählte dem Amerikaner
weiter

Die ſchönſte Priſe war der engliſche Dampfer La Cor
rentina von dem ich ſchon ſprach Wir begegneten ihm im
ſüdlichen Atlantiſchen Ozean Er verteidigte ſich nicht wir
enterten das Schiff nahmen zwei 7 Zentimeter Kanonen
und 5 Millionen Pfund Rindfleiſch und öffneten dann die
Ventile Der Jndian Prince den wir am 7 September
erbeuteten war keine gleich wertvolle Priſe Am 11 Novbr
nahmen wir 3100 Tonnen Kohlen von der franzöſiſchen Bark
Union über und häuften die Kohlen im Salon und in

den Kabinen erſter Klaſſe auf hierauf ſah unſer Schiff eben
nicht mehr reinlich aus Am 28 Dezember nahmen wir den
Dampfer Hemiſphere und 500 Tonnen Kohlen am 10 Jan
den engliſchen Dampfer Potaro mit Ballaſt und öffneten
ſeine Ventile Am 14 Januar erbeuteten wir den Dampfer
Highland Brae von der Relſon Linie er hatte 51 Paſſa

giere und 94 Mann Beſatzung wir nahmen dieſe ſamt
großen Mengen Proviant an Bord Später am Tage
nahmen wir den engliſchen Dampfer Wilfred der mit
Fiſchen und Kartoffeln geladen war Das einzige neutrale
Schiff das wir verſenkten war der norwegiſche Segler So
manthe mit einer für Liverpool beſtimmten Ladung Am
22 Februar holten wir den engliſchen Dampfer Chaſehill
ein Sein Kapitän war der gemütlichſte Seemann dem ich
jemals begegnet bin er fragte mich Habe ich mir nicht
reichlich Mühe gegeben zu entkommen worauf ich ihm
erwiderte daß ſeine Ferſen während der ganzen Jagd ſo
dicht in der Nähe meiner Naſe waren daß das Waſſer in
unſere Augen ſpritzte Anſtatt den Chaſehill zu ver
ſenken brachten wir 400 Männer und Frauen an Bord und
ſagten dem Kapitän er ſolle ſie an Land führen Wir
gaben ihnen Matratzen Decken und Nahrungsmittel

Andere Offiziere des Kronprinz Wilhelm ſetzten die
Mitteilungen des Kapitäns fort und ſchilderten die Ver
ſenkung des franzöſiſchen Ueberſeedampfers Guadeloupe
und des engliſchen Dampfers Tamar mit 68000 Sack
Kaffee das letztgenannte Schiff wurde am 24 v M ver
ſenkt vier Tage ſpäter erreichte den britiſchen Dampfer
Coleby der mit Getreide nach St Vincent beſtimmt war

ſein Schickſal Ein Gefangener erklärte daß der Kron
prinz Wilhelm durch ein Geſchoß des Kreuzers Berwick

Druck und Verlag von Ott o Hendel Verantwortlich Dr Karl

61 Engländer von den Dampferngetroffen worden ſei
Tamar und Coleby wurden geſtern in Newport News

an Bord des engliſchen Dampfers Caſſandra übergeführt
um nach England gebracht zu werden Sie erklärten daß
der Kronprinz Wilhelm Sonnabend nacht i von Kap
Henri nur mit genauer Not einem engliſchen Kriegsſchiff
entrann als er verſuchte die Reede von Hampton zu ev
reichen Finſternis begünſtigte ſein Entkommen Als der
Kapitän des Coleby die amerikaniſchen Berichterſtatter in
einer Barkaſſe herankommen ſah ſchrie er ihnen zu Sagt
mal haben die Engländer die Dardanellen genommen Wir
haben in Monaten nichts Neues erfahren

Wie Daily Mail meldet hatte der Kronprinz Wil
helm bei ſeiner Ankunft in Newport News nur noch 21
Tonnen Kohlen Seine Munition war dermaßen erſchöpft
daß er bei der Einfahrt die amerikaniſchen Schiffe nicht
ſalutieren konnte

Kriegs Allerlei
Auf dem brennenden Munitionszuge
Ein Heldenſtück eines ungariſchen Offiziers

wird im Neuen Peſter Journal in folgender lebendiger
Schilderung berichtet An der Allee ſüdöſtlich des Bahnhofes
Klenak nur etwa 500 Schritte von ihm entfernt ſteht die

3 Batterie des 10 Feldkanonenregiments mit der ſerbi
ſchen Artillerie in erbittertem Kampfe Auf einmal erfolgt
vom Bahnhof her eine furchtbare Detonation die ſelbſt das
Gebrüll der Geſchütze übertönt Eine rieſenhafte Feuergarbe
ſchießt himmelan wie ein geſpenſtiſches Feuerwerk Was iſt
geſchehen Jn einen vollbeladenen Munitionszug
der ſich noch auf dem Bahnhof befindet hat ein feindlicher
Granatvolltreffer eingeſchlagen Der zerſprengte
Wagen ſteht jetzt in hellen Flammen das Feuer greift wü
tend um ſich mit hölliſchem Krach fliegt bereits der zweite
Wagen in die Luft Der ganze überaus wertvolle mit Klein
gewehr und Geſchützmunition dicht vollgepfropfte Zug ſcheint
bis auf die letzte Patrone verloren Da erbittet ſich der
Fähnrich i d Reſ Dr Eduard v Abrudbänyay von
ſeinem Hauptmann die Erlaubnis einen Verſuch zur Ret
tung des Zuges wagen zu dürfen Der Hauptmann der das
Gefecht ſeiner Batterie zu leiten hat und ſich ſelbſt nicht weg
begeben kann iſt nur mit zwieſpältigen Gefühlen mit dem
tollkühnen Plan ſeines Fähnrichs einverſtanden Man ſchickt
ſeine Leute nicht gerne in den ſicheren Tod Aber zur Ueber
legung bleibt keine Zeit mehr Schon ſtürzt der Fähnrich
auf den rauchumhüllten Bahnhof zu zwei ſeiner Fahrkano
niere und ein Korporal der Nachbarbatterie folgen ihm frei
willig nach Der praſſelnde Tod und Verderben ſpeiende
Feuerzug hat alles Menſchliche aus ſeiner Nähe bereits ver
ſcheucht vom Bahnhofsperſonal iſt niemand mehr da der
Lokomotivführer liegt neben dem Gleiſe tot ausgeſtreckt der
Heizer iſt mit der Lokomotive aus der Station gefahren
Zum Glück iſt er noch nicht weit in raſendem Lauf wird die
Maſchine eingeholt der Fähnrich ſchwingt ſich hinauf und
gibt den Befehl ſofort in den brennenden Bahnhof zurück
zukehren Dem Heizer bleibt nichts übrig als zu gehorchen
Mittlerweile ſind bereits ſechs Wagen von den Flammen
erfaßt in ganzen Schwaden praſſeln glühende Geſchoßteile
wie ein ſturmgepeitſchter Funkenregen nach allen Seiten
durch die Luft mit ſolcher Wut und Vehemenz daß man bis
auf 1500 Schritte im Umkreis die Wirkung verſpürt Und
nun geraten die gierig ziſchenden Flammen auch an die große
Munition der ſchweren Feldhaubitzen der ganze Bahnhof
iſt nur noch ein glühender Krater voll Rauch und Flammen
Getöſe und Todesgefahr Für den Fähnrich aber gibt es
kein Zurück mehr das Leben iſt nun einmal eingeſetzt es
gilt das Spiel zu gewinnen Und wie durch ein Wunder
gelingt es dem kühnen jungen Manne nicht weniger als 14
der aufs höchſte gefährdeten Munitionswagen loszu
koppeln und mit der Maſchine in Sicherheit zu bringen

eine koſtbare Menge Munition Aber noch immer glaubt
der tollkühne Fähnrich nicht alles getan zu haben neuer
dings kehrt er in den bereits an allen Seiten brennenden
Bahnhof zurück diesmal mit der Abſicht die in den Maga
zinen aufgeſtapelten Munitionsverſchläge gleichjalls noch zu
ſichern Aber hier erwies ſich ſelbſt ein Opfermut wie der
ſeinige als vergeblich eine undurchdringliche Flammenwand
verſperrte den Weg zu den Magazinen Fähnrich vor
Abrudbänyay erhielt die ſilberne Tapferkeitsmedaille erſter
Klaſſe und wurde gleichzeitig zum Leutnant beförders
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